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Russlands Ferner Osten 
 Vortragsveranstaltung am 9. April 2013, 9:00 – 15:00 Uhr
 Kosten: 50,00 Euro
 Industrie- und Handelskammer Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Informationen zur aktuellen Wirtschaftsentwicklung in Russland, zu Personal in 
Russland sowie speziell zu Geschäftsmöglichkeiten in den fernöstlichen Gebieten.




dische Unternehmen (KMU) 
sind angesichts ihrer hohen 
Exportabhängigkeit perma-
nent auf der Suche nach 
neuen Auslandsmärkten. Da-
bei sind sie – wie die Analyse 
des deutschen Außenhandels 
zeigt – überaus erfolgreich. 
Denn inzwischen werden die 
Zuwächse im deutschen Ex-
port überwiegend außerhalb 
Europas erzielt. So sind die 
deutschen Warenausfuhren 
2012 gegenüber dem Vor-
jahr um 3,4 % auf den neuen 
Rekordwert von 1.097 Mrd. 
Euro gestiegen. Während 
aber die Lieferungen in die 
Euro-Zone um 2,1 % sanken, 
nahmen die Exporte in Dritt-
länder um 8,8 % zu.
Germany Trade & Invest hat 
dies zum Anlass genommen, 
Anfang 2013 in 73 Ländern 
bei ihren Auslandsmitarbei-
tern eine Umfrage zu den 
Top-Exportmärkten 2013 zu 
starten. 
Die dabei ermittelten Länder 
bzw. Regionen ASEAN, West-
afrika, Baltikum, Chile, Kana-
da und Polen stehen bisher 
zwar weniger im Fokus der 
Berichterstattung. Auch kön-
nen die Top-Exportmärkte 
2013 in ihrer Bedeutung für 
deutsche Unternehmen tradi-
tionelle Märkte, wie die EU, 
die USA oder die BRIC-Staa-
ten, nicht verdrängen, aber 
sie versprechen interessante 
Neugeschäfte.
Für deutsche Exporteure ist die 
ASEAN-Region, für die in den 
nächsten fünf Jahren ein BIP-
Zuwachs von 6 % p.a. erwartet 
wird, ein überaus zukunfts-
trächtiger Absatzmarkt. Auch 
die 2015 geplante Einführung 
der ASEAN Economic Com-
munity (AEC) lockt Lieferanten 
und Investoren durch expan-
dierende Industrien und eine 
kaufkräftige Mittelschicht.
Der Top-Exportmarkt Thai-
land hat nach der verheeren-
den Flutkatastrophe 
2011 überraschend 









Nach dem Aufheben der 
Sanktionen entwickelt sich 
Myanmar geradezu zum 
„Shooting Star“. Wirtschafts-
vertreter geben sich die 
Klinke in die Hand. Das roh-
stoffreiche Land hat im Infra-
struktur- und Industriesektor 
einen riesigen Nachholbe-
darf, von dem deutsche Ex-
porteure bereits profitieren.
Auch der schwierige Markt 
Westafrika verdient mit seinen 
etwa 350 Mio. Einwohnern 
mehr Aufmerksamkeit. BIP-
Wachstumsraten von 6 bis 
7 % lassen auf gute Geschäf-
te hoffen. Aufgrund des ho-
hen Bevölkerungswachstums 
dürfte Nigeria bis 2025 Süd-
afrika als größte Volkswirt-
schaft Afrikas abgelöst ha-
ben. Interessant für deutsche 
Firmen werden daher immer 
mehr konsumnahe Bereiche. 
Dringende Lösungen sind 
auch in der Infrastruktur ge-
fragt. 
Aufgrund seines über Jah-
re stabil hohen Wirtschafts-
wachstums gehört Ghana zu 
den „afrikanischen Löwen“, 
angelehnt an die asiatischen 
Tigerstaaten. Eine gute Si-
cherheitslage, politische Sta-
bilität und Berechenbarkeit 
sorgen dafür, dass bei Un-
ternehmen und Geberins-
titutionen das Vertrauen in 
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den Markt gewachsen ist. 
Zahlreiche Investitionen und 
umfangreiche  Geberhilfen 
machen den zweitgrößten 
Markt Westafrikas zu einem 
GTAI-Top-Exportmarkt.
Nach der Überwindung ei-
ner tiefen Wirtschaftskrise 
werden die drei baltischen 
Staaten Estland, Lettland 
und Litauen 2013 die dyna-
mischsten Märkte in der EU 
sein. Deutsche Unternehmen 
lieferten in elf Monaten 2012 
Waren für mehr als 5 Mrd. 
Euro in diese drei Länder. 
Chancen eröffnen die Ma-
schinen- und Anlagenkäufe 
der wieder gut ausgelasteten 
Unternehmen. Zudem gibt es 
zahlreiche Infrastrukturvor-
haben.
Trotz ungünstiger globaler 
Rahmenbedingungen kann 
Chile 2013 mit einem Real-
wachstum von 4,8 % rech-
nen, das wäre der höchste 
Wert unter den OECD-Staa-
ten. Im Bergbau sollen bis 
2020 insgesamt 100 Mrd. US- 
Dollar investiert werden. Aber 
auch ehrgeizig konzipierte 
Solarkraftwerke, neue Strom-
netze und sonstige Infra-
strukturprojekte bieten große 
Chancen für internationale 
Anbieter. Allein in der Haupt-
stadt sorgen die Expansio-
nen der Stadtautobahn und 
U-Bahn für Aufträge in Mil-
liardenhöhe. Hinzu kommen 
Hafenbauten und die Erwei-
terung des internationalen 
Flughafens von Santiago. 
Kanada steht zwar stets ein 
wenig im Schatten der USA, 
braucht sich aber angesichts 
seiner wirtschaftlichen Erfol-
ge keinesfalls zu verstecken. 
Der zweitgrößte Flächenstaat 
der Erde nimmt auch 2013 
innerhalb der G7-Staaten mit 
einem realen BIP-Plus von 
2,0 % eine Spitzenposition 
ein. Die Niedrigzinspolitik 
der Regierung sorgt für eine 
lebhafte Investitionstätigkeit 
der Unternehmen. Auch die 
Konsumlaune der 35 Mio. 
Kanadier ist ungebrochen. 
Die Einfuhren aus Deutsch-
land legten in den ersten elf 
Monaten 2012 um über 22 % 
auf 8,3 Mrd. Euro zu. Und 
die Chancen stehen gut, dass 
sich dieser Trend auch in den 
nächsten Jahren fortsetzt. Bis 
zum Jahr 2022 sollen rd. 140 
Mrd. US-Dollar in Bergbau-
projekte investiert werden. 
Mit einem erwarteten BIP-
Zuwachs von 1,8 % liegt Po-
len auch 2013 weit über dem 
EU-Durchschnitt. Deutsche 
Unternehmen lieferten 2012 
mit über 40 Mrd. Euro ein 
Fünftel der polnischen Wa-
renimporte. Aus polnischer 
Sicht ist Deutschland der mit 
Abstand wichtigste Handels-
partner. Chancen eröffnen 
auch weiterhin mit EU-Mit-
teln finanzierte Vorhaben. 
Exportchancen für deutsche 
Unternehmen bieten zudem 
die Bereiche Energie, Chemie, 
Medizin- und Bahntechnik, 
IKT und die Nahrungsmittel-
industrie.
Details zu den Top-Export-
märkten 2013 finden Sie in 
der GTAI-Publikation oder 
unter http://www.gtai.de/top-
exportmaerkte.
Informationen zur weltweiten 
Entwicklung in den Branchen 
Maschinen- und Anlagenbau, 
Automobilindustrie, Chemi-




schaft, Umwelttechnik sowie 
Medizintechnik bietet das An-
fang 2012 aktualisierte GTAI-
Special Branchen Internat- 




Land BIP-Wachstum 2013 1) Deutsche Exporte 2012 2) 










1) Prognose in %, real; 2) Januar bis November, in Mio. Euro; 3) Indonesien, Malaysia, Philippinen, Thailand, Vietnam




renz am 27. Februar 2013 
im slowakischen Bratislava 
hat das EU-Projekt AutoNet 
seine Arbeitsergebnisse vor-
gestellt. Ein Anliegen war es, 
eine frühzeitige Antwort auf 
die neuen Herausforderun-
gen in der Automobilindustrie 
zu finden. Neun Partner aus 
sieben europäischen Ländern 
haben sich in den vergange-
nen drei Jahren mit diesem 
und weiteren Themen be-
fasst. Das „Autoland Sachsen“ 






orte auf dem Prüfstand, erste 
angekündigte Werksschließun-
gen – die europäische Auto-
mobilindustrie kriselt im begin-
nenden Jahr 2013. Dabei sind 
die Erinnerungen an die letzte 
große Automobilkrise vor vier 
Jahren auch in Sachsen noch 
frisch – vor allem bei den meist 
unmittelbar betroffenen Auto-
mobilzulieferern. 
AutoNet wurde Anfang 2010 
von insgesamt neun Part-
nern aus Deutschland, Po-
len, Tschechien, der Slowa-
kei, Ungarn, Slowenien und 
Italien unter Federführung 
des Automobilclusters West-
slowakei gestartet. Ziel der 
Projektarbeit war es, Mög-
lichkeiten und Lösungen zu 
entwerfen, um eine Weiter-
entwicklung der Automobil-
industrie in Zentraleuropa 
anzustoßen und eine Stei-
gerung der Wettbewerbs-
fähigkeit in den Regionen 
Mitteleuropas zu erreichen. 
Voraussetzung dafür sind 
Innovationen. Diese wiede-
rum werden durch Koopera-
tionen zwischen zukunftsori-
entierten Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen 
begünstigt. AutoNet hat die 
europäischen Akteure der Au-
tomobilindustrie vereint und 
ein Netzwerk aus Unterneh-
men, Forschungseinrichtun-
gen, Universitäten, europä-





treffen in den Partnerregionen 
sowie Veranstaltungen zum 
Erfahrungsaustausch orga-
nisiert und begleitet. Diese 
Matchmaking-Veranstaltun-
gen, zum Beispiel in Italien 
oder Ungarn, waren gute 
Instrumente, um Kontakte 
zwischen den verschiedenen 
Akteuren der Automobilin-
dustrie herzustellen und für 
den Standort Sachsen zu 
werben. Parallel dazu wurde 
eine AutoNet-Matchmaking-
Datenbank entwickelt, um 
mögliche Partner schnell und 
unkompliziert zu identifizie-
ren. Die Datenbank ist kos-
tenfrei online verfügbar unter 
www.nebula.si/mm_autonet. 
Die Ergebnisse erfolgreicher 
Kooperationen sind unter 
www.autonet-central.eu on-
line einsehbar.
Basierend auf regionalen 
Analysen hat AutoNet Me-
thoden aus den nachfolgen-
Nachhaltig – Erfolgreich – Vernetzt: Das AutoNet
den Bereichen entwickelt, 
mit denen die Bedingungen 
für Innovationen verbessert 
werden können und die wirt-
schaftliche Situation der Au-
tomobilindustrie in Mitteleu-
ropa belebt werden kann:
1. Wissens- und Projekt-
management
2. Aus- und Weiterbildung
3. Matchmaking
4. Vernetzung




Als weltweit größter Herstel-
ler von Kraftfahrzeugen ist 
die Europäische Union eine 
Heimat von bestens ausge-
bildeten Fachkräften und ein 
wesentlicher Treiber für Wis-
sen und Innovation. AutoNet 
konnte in den vergangenen 
Jahren Möglichkeiten für die 
engere Vernetzung und Zu-
sammenarbeit von Akteuren 
der Automobilbranche in Mit-
teleuropa schaffen. Durch das 
entstandene Netzwerk sind 
Kontakte zu einer Vielzahl 
von europäischen Interessens-
vereinigungen, zu Entschei-
dungsträgern, Managern und 
Unternehmen möglich – auch 
nach Ende der Projektlaufzeit. 




> 450 Einträge in der AutoNet-Matchmaking-Datenbank 6 Newsletter 9 Transnationale Matchmaking Veranstaltun-
gen 3 Matchmaking Veranstaltungen außerhalb der EU 385 Teilnehmende Unternehmen 8 Kooperationsvereinbarun-
gen 1.394 Bilaterale Gespräche 36.000 Aufrufe der AutoNet-Website 27 Matchmaking Schulungen 18 Über-
tragbare Erfolgsmethoden 3 Seminare zum Erfahrungsaustausch 1.042 Konferenzteilnehmer 3 Jahreskonferenzen 6 
Kooperationen mit Initiativen 9 Regionale Politikempfehlungen 1 Nachhaltiges AutoNet Netzwerk
4
Sachsen Global | Länder und Märkte
50 Jahre Deutsch-Französische Freundschaft
Was passiert, wenn sogenann-
te „Erbfeinde“ per Vertrag zu 
Freunden gemacht werden? 
Im Falle von Frankreich und 
Deutschland sind in 50 Jahren 
aus den „gemachten“ Freun-
den echte geworden – und 
wichtige Wirtschaftspartner.
Bundeskanzler Konrad Ade-
nauer und Staatspräsident 
Charles de Gaulle unterzeich-
neten am 22. Januar 1963 
in Paris den Elysée-Vertrag. 
Die Erklärung legt fest, dass 
sich die Regierungen beider 
Länder regelmäßig konsul-
tieren und verstärkt in den 
Bereichen der Außen- und 
Verteidigungspolitik sowie in 
Erziehungs- und Jugendfra-
gen zusammenarbeiten. The-
men, die nicht auf den ersten 
Blick deutlich machen, wie 
wichtig diese Festlegungen 
auch für die wirtschaftlichen 
Beziehungen zwischen den 
Ländern, die gern als „Motor 
Europas“ bezeichnet werden, 
waren und sind.
Auch und gerade in wirt-
schaftlichen Angelegenhei-
ten zeigen die Nachbarn 
Stärke. So ist Frankreich der 
wichtigste Handelspartner 
Deutschlands. Und Deutsch-
land von Frankreich. 
 
Deutschland, als eines der 
exportstärksten Länder über-
haupt, lieferte im Jahr 2011 
Waren im Wert von mehr 
als 100 Millarden Euro nach 
Frankreich. Damit ist Deutsch-
land Frankreichs wichtigstes 
Importland.
Die französischen Nachbarn 
lieferten Waren im Wert von 
mehr als 65 Millarden Euro 
nach Deutschland und ran-
gieren damit auf Platz drei 
der wichtigsten deutschen 
Lieferländer. (Quellen: Statis-
tisches Bundesamt, Eurostat)
Über 300.000 Personen be-
schäftigen deutsche Firmen 
mittlerweile in mehr als 3.000 
Niederlassungen in Frank-
reich. Ein sehr ausgewogenes 
Verhältnis. Ebenso viele Men-
schen hatten deutschland-
weit im Jahr 2011 in rund 
4.000 französischen Nieder-
lassungen einen Arbeitsplatz.
Die Position von Paris inner-
halb Frankreichs schlägt sich 
in den Standorten deutscher 
Unternehmen im Partner-
land ausdrucksstark nieder 
(29,4 % Ile-de-France, 11,9 % 
Elsass, 10,9 % Rhône-Alpes). 
Französische Unternehmen 
begründen ihre Wahl des Un-
ternehmensstandorts in der 
räumlichen Nähe und dem 
Nutzen regionaler Netzwerke 
(21,1 % NRW, 18,3 % Baden-




Für die zweite Jahreshälfte 2013 plant die IHK Dresden eine weiterführende Veranstaltung im Rahmen des Deutsch-
Französischen Jahres. 
Auskünfte erteilt: Sandra Hübener, Tel. 0351 2802-185, E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de
Die Ergebnisse des AutoNet 
greift die WFS für sächsische 
Unternehmen auf. So schließt 
beispielsweise das Projektpaket 
„Mobilität/Auto, Maschinen-
bau SK’13“ unmittelbar an das 
EU-Projekt an und bietet bran-
chenspezifische Absatz- und 
Kooperationsmöglichkeiten für 
sächsische Unternehmen in der 
Slowakei. Darüber hinaus ent-
wickelt das EU-Projekt CluStrat 
das Thema Netzwerke&Cluster 
strategisch weiter.




















Die IHK Dresden organisiert in Zusammenarbeit mit der 
Deutsch-Baltischen Handelskammer in Estland, Lettland, 
Litauen einen Beratungstag, zu dem Ihnen Ansprechpart-
ner der AHK zu aktuellen Entwicklungen und Marktchancen 
sächsischer Unternehmen im Baltikum für individuelle Bera-
tungsgespräche zur Verfügung stehen.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  16. April 2013, 09:00–17:00 Uhr
Entgelt:  30,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden






Wirtschaftsraum ASEAN – Neue Herausforderungen, 
Konzepte und Potenziale für den Mittelstand
Ort:  
IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau 
Termin:  30. April 2013
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Margit Borchardt, Tel.: 0375 8142243




Die IHK zu Leipzig bietet teilnehmenden Unternehmen die 
Gelegenheit, den chinesischen Markt zu erkunden und direkte 
Geschäftskontakte zu knüpfen. Anlässlich der 16. Chinesischen 
Internationalen Hochtechnologie Ausstellung in Beijing (16th 
China Beijing International High-Tech EXPO) organisieren wir 
im Rahmen des Enterprise Europe Network die Asien-EU-Ko-
operationsbörse sowie ein vorbereitendes Seminarprogramm 
und den Besuch der Messe. Die Teilnahme an der Kooperati-
onsbörse und dem Seminarprogramm, der Besuch der Messe, 
Catering sowie der organisierte Transfer vor Ort sind für die 
Unternehmen dank der Förderung durch die EU kostenfrei. 
Ort:  Beijing, China
Termin:  22. – 26. Mai 2013
Entgelt:  Kosten für Flug und Unterkunft
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Enterprise Europe Network
Anmeldung: Franziska Schieke, Tel.: 0341 1267-1325, 
 E-Mail: schieke@leipzig.ihk.de      
(l/f.s.)
Thema: 
Junge Unternehmer in Deutschland und Frankreich: Gründung, 
Nachfolge, Qualifikation, Innovation
Ort: 




Veranstalter: IHK zu Leipzig, Institut Français, 
 Stadt und Region Leipzig
Anmeldung: Anne Le Rolland, Tel.: 0341 1267-1429, 







Einzelgespräche zu möglichen Geschäften in den afrikanischen 
Ländern. Ansprechpartner sind Experten der deutschen Aus-
landshandelskammern und der Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ). Die IHKs planen 2013 außerdem eine 
Unternehmerreise und verschiedene Projekte in den Ländern.
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  18. April 2013, Einzelgespräche von 
 ca. 45 Minuten nach Vereinbarung
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 





Individuelle Kooperationsgespräche im Rahmen des Besuchs einer 
Unternehmerdelegation aus Indien der Branchen Maschinenbau, 
Metallverarbeitung, Automotive-Zulieferung, Lebensmittel, Textil, 
Beratung, Handel und Dienstleistungen. (BMWi-Projekt)
Ort: Neues Rathaus, Hist. Ratsplenarsaal, 
Martin-Luther-Ring 4–6, 04109 Leipzig
Termin:  19. März 2013
Entgelt: entgeltfrei






Individuelle Beratungsgespräche (60 min) zwischen dem 
Vertreter der Deutsch-Russischen Auslandshandelskam-
mer (Moskau) und sächsischen Unternehmern. Vom Un-
ternehmer gewünschte Gesprächsthemen werden im Vor-
feld abgestimmt.
Ort:  
IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  12. April 2013, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Deutsch-Russische 
 Auslandshandelskammer




Russlandtag 2013: Russlands Ferner Osten
Thema: 
Informationen zur aktuellen Wirtschaftsentwicklung in 
Russland sowie speziell zu Geschäftsmöglichkeiten in den 
fernöstlichen Gebieten und zur Personalproblematik
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  9. April 2013, 10:00–16:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






US-Recht für mittelständische Unternehmen
Thema:  
Veranstaltung mit der Deutsch-Amerikanischen Juristenver-
einigung mit einem Überblick über die wichtigsten Rechts-
vorschriften und Regeln im Exportgeschäft. Die Referenten 
erläutern an typischen Praxisproblemen, wie Verträge und 
geschäftliche Transaktionen optimal gestaltet, Haftungsrisi-
ken minimiert und teure Fehler beim Einstieg in den US-
Markt vermieden werden.
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  19. März 2013, 09:00–13:00 Uhr
Entgelt:  50,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 





Individuelle einstündige Beratungsgespräche zwischen dem 
Vertreter der Delegation der Deutschen Wirtschaft in der 
Ukraine und sächsischen Unternehmern. Die von den Unter-
nehmern gewünschten Gesprächsthemen werden im Vorfeld 
mit dem Referenten abgestimmt.
Ort:  
IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  12. April 2013, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Delegation der Deutschen 
 Wirtschaft in der Ukraine






Das ungebremste Wirtschaftswachstum der Türkei bietet in 
vielen Branchen Geschäftsmöglichkeiten. Deutsche Firmen 
sind gefragte Handels- und Kooperationspartner. Länderex-
perten geben Auskunft.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden
Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  20. März 2013, 13:30–18:00 Uhr
Entgelt:  30,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Rainer Reißaus, Tel.: 0351 2802-174, 
 E-Mail: reissaus.rainer@dresden.ihk.de
(d/r.r.)
Germany Trade and Invest (GTAI)
Die GTAI bietet ein umfassendes Angebot an Wirtschafts- und Branchendaten zu einzelnen 






Außerdem haben wir Interesse 
an folgenden Ländern/Themen: _________________________________________
Hier finden Sie Ihren 
Ansprechpartner
AUßENWIRTSCHAFTLICHE VERANSTALTUNGEN
Bei Interesse an einer Veranstaltung markieren Sie diese bitte und senden uns diese Seite 
per Fax an 0351 2802-7185 oder per E-Mail an huebener.sandra@dresden.ihk.de zu.
LAND DATUM VERANSTALTUNG ORT
ASEAN STAATEN
30. April 2013 Workshop ASEAN Zwickau
BALTISCHE STAATEN
16. April 2013 Beratungstag IHK Dresden
CHINA
6. Mai 2013 China-Workshop IHK Chemnitz
22. - 26. Mai 2013 Asien-EU-Kooperationsbörse in Beijing Beijing, China
FRANKREICH
26. März 2013 Zweiter deutsch-französischer Wirtschaftsdialog –Elysée-Vertrag Jubiläum ZAW Leipzig
INDIEN
19. März 2013 Kooperationsbörse - Cognos International Leipzig
14. Mai 2013 Beratungstag IHK Dresden
KENIA, TANSANIA, MOSAMBIK
18. April 2013 Länderberatungstag IHK Chemnitz
POLEN
30. Mai 2013 Beratungstag IHK Dresden
RUSSLAND
9. April 2013 Russlandtag 2013: Russlands Ferner Osten IHK Chemnitz
12. April 2013 Länderberatungstag Russland IHK zu Leipzig
TÜRKEI
20. März 2013 Wirtschaftstag IHK Dresden
UKRAINE
12. April 2013 Länderberatungstag IHK zu Leipzig
USA
19. März 2013 US-Recht für mittelständische Unternehmen IHK Chemnitz
VIETNAM





















Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➙ International ➙ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➙ International ➙ Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➙ International ➙ Messen
www.wfs.saxony.de ➙ Veranstaltungskalender
Wir machen uns stark für Ihren Erfolg.
Hannover – 8. bis 12. April 2013
Sächsische Gemeinschaftsbeteiligungen auf den Fachmessen 
 ∙ Industrial Supply – Die ganze Welt der Zulieferungen 
 ∙ Energy Power Plant Technology Wind Mobilitec
Partnerland: Russland
Serviceleistungen: 
 ∙ Nutzung einer gemeinschaftlichen Stand-Infrastruktur mit: Infocounter, Lounge mit Besprechungsmöglichkeiten, 
Küche und Lager, Telefon-/Faxanschluss, Internetzugang, Kopierer 
 ∙ Professionelle Organisation und Betreuung des Standes 
 ∙ Dolmetscher- und Hostessendienste 
 ∙ Eintrag in das Verzeichnis der Gemeinschaftsausstellung mit Firmenprofil, Kontaktdaten und Foto
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor Ort über Geschäftsmöglichkeiten zu informieren und neue Kontakte zu knüpfen.
Kontakt: 
IHK Chemnitz, Sandra Furka, Tel. 0371 6900 1241, E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de 
IHK zu Leipzig, Matthias Locker, Tel. 0341 1267 1260, E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
Hier sind noch Plätze frei. 
Werden Sie Aussteller und profitieren Sie von einer starken Gemeinschaft. 
Melden Sie sich jetzt an!
 




Nürnberg – 24. bis 26. September 2013
Thema: 
Was 1979 als regionale Fachausstellung mit knapp 100 Aus-
stellern begann, hat sich zum Messeevent von europäischem 
Rang entwickelt. Aussteller aus den Bereichen Verpackung, 
Technik, Veredelung und Logistik garantieren vom 24. bis 
26. September 2013 ein umfassendes Angebot entlang der 
Prozesskette Verpackung.
Im Segment Verpackung punktet die FachPack mit an-
erkannter Kompetenz bei Packstoffen, Packmitteln und 
Packhilfsmitteln – vor allem aus Papier, Karton und Pap-
pe, Kunststoff, Glas, Metall oder Holz. Etwa ein Drittel der 
Aussteller lässt sich hier zuordnen. Ein weiteres Drittel prä-
sentiert innovative Technologie: Verpackungsmaschinen, 
Kennzeichnungs- und Markiertechnik, Verpackungsrecycling 
und Verpackungsprüfung. Von individuell bis luxuriös, von 
Druckvorstufe und Verpackungsdesign über Verpackungs- 
und Etikettendruck bis Packmittelproduktion und Druck-
weiterverarbeitung reicht das Angebot in Sachen Verpa-
ckungsdruck und Veredlung. Im Bereich Verpackungslogistik 
bestimmen Förder-, Verlade-, Lager- und Kommissioniersys-
teme, Software für den Materialfluss, Steuerungs-, Identi-
fikations- oder Codiertechnik das Bild in den Messehallen.
FachPack – das sind drei ereignisreiche Tage Prozesskette 
Verpackung unter einem Messedach.
Produkte: Packstoffe und Packmittel, Packhilfsmittel, 
Verpackungsmaschinen, Kennzeichnungs- 
und Markiertechnik, Kontroll- und Prüfgeräte, 
Verpackungsrecycling, Dienstleister für Verpa-
ckungs- und Kennzeichnungstechnik, Arbeits- 
und Umweltschutztechniken
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
IT & Business – Fachmessefür IT-Solutions
DMS EXPO – Leitmesse für Enterprise Content Management
CRM-expo – Leitmesse für Kundenbeziehungsmanagement
Stuttgart – 24. bis 26. September 2013
Thema: 
Das Duo wird zum Trio – die Messe Stuttgart hat die CRM-
expo übernommen. Damit findet die CRM-expo, Leitmesse 
für Kundenbeziehungsmanagement, künftig zeitgleich mit 
IT & Business und DMS EXPO unter dem gemeinsamen Mot-
to „Where IT works“ in Stuttgart statt. Zusammen mit den 
anderen Kernbereichen Enterprise Resource Planning (ERP) 
auf der IT & Business sowie Enterprise Content Manage-
ment (ECM) und Output-Management im Rahmen der DMS 
EXPO bildet der Messeverbund die wichtigsten Aspekte der 
Business-IT ab.
Dem Fachbesucher bietet die inhaltliche Verstärkung die 
Möglichkeit, sich umfassend über alle Kernthemen der IT an 
einem Ort zu informieren, Aussteller können neue Zielgrup-
penpotenziale nutzen.
Der Gemeinschaftsstand wird nach 2012 zum zweiten Mal 
organisiert.
Produkte:  Software, Systemlösungen, IT-Dienstleistungen, 
Archivierungssysteme, Büroautomatisierung, Bü- 
rokommunikation, Computerintegration, Data-
base Management, Database Marketing, Daten-
banken, Datenerfassungsgeräte, Datenschutz, 
Drucker, E-Commerce, E-Government, elektro-
nische Systeme, Informationssysteme, Informa-
tionstechnik, Internet, Kommunikationssysteme, 
Network Computing, Netzwerktechnik, Prozess-
automatisierung, Adressmanagement, Dialog-
marketing, Integrierte Kundendaten, Social CRM, 
Datenanalyse/Big Data Leadmanagement, Be-
schwerdemanagement, Mobiles CRM, CRM on 
Demand/aus der Cloud, Verbraucher- & Unter-
nehmensdatenschutz, CRM-Service & Kunden-
dienst, Vertriebs- & Außendienststeuerung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank




airtec – International Aerospace Supply Fair
Frankfurt/Main – 5. bis 7. November 2013
Thema: 
Die Airtec ist eine Kombination aus Messe und B2B-Ver-
anstaltung, auf der wichtige Gesprächstermine bereits im 
Vorfeld vereinbart werden. Diese B2B-Meetings und die 
begleitenden hochkarätigen Fachkonferenzen stellen einen 
wichtigen Erfolgsfaktor der Messe dar. Von den Ausstellern 
werden besonders die hohe Qualität und Fachkompetenz 
ihrer Gesprächspartner an den Ständen und in den B2B-
Meetings gelobt.
Als Gesprächspartner standen 2012 Repräsentanten aus dem 
Einkauf, Supply Chain Management und Technologie von 
Unternehmen wie Airbus, Boeing, Bombardier, Diehl Aero-
space, Embraer, Honeywell Aerospace, Kawasaki Heavy In-
dustries, Korea Aerospace Industries, Pratt & Whitney, Rolls-
Royce u. a. zur Verfügung.
2013 geht die Messe auf Wachstumskurs. Es werden Aus-
steller und Besucher aus 50 Nationen erwartet. Die Anzahl 
von Ausstellern nicht nur aus Europa, sondern auch aus asi-
atischen Ländern wie z. B. China, Malaysia und Singapur 
sowie den USA und Kanada soll weiter erhöht werden. Neue 
Themen wie eine internationale Tageskonferenz für Testing 
mit Ausstellung erweitern das Angebot.
Der sächsische Gemeinschaftsstand wird in Kooperation mit 
der ASIS Aerospace Initiative Saxony organisiert. Außerdem 
stellt der Freistaat Sachsen Fördermittel für die Messebetei-
ligung von kleinen und mittelständischen sächsischen Un-
ternehmen bereit.
Produkte:  Zulieferungen für die Luft- und Raumfahrt:
 Design, Engineering, Testing, Simulation, 
Materialen, Produktion, Werkzeuge, Kom-
ponenten und Systeme, Elektronik, Sensorik, 
Lifecycle Support, Technologien, Innovati-
onen und Trends. Themenparks: UAV (Un-
manned Aerial Vehicles) World, SPACE World, 
HELI World
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden, Carla Andritzke
(d/c.a.)
FIRMENGEMEINScHAFTSSTäNDE: Inland
productronica – Weltleitmesse für innovative Elektronik-Fertigung
München – 12. bis 15. November 2013
Thema: 
Die productronica vereint im Zwei-Jahres-Rhythmus das 
„Who-is-Who“ der Branche zu einer einzigartigen Leis-
tungsschau. Auf keiner anderen Messe finden Sie den 
Weltmarkt der Elektronikfertigung so umfassend präsen-
tiert wie auf der productronica – mit innovativen Tech-
nologien, Komponenten und Software bis hin zu Dienst-
leistungen und Services. 15 % mehr Aussteller und ein 
Zuwachs an Besuchern von 34 % gegenüber 2009 – das 
sind die starken Zahlen der letzten productronica. Auch 
2013 zeichnet sich schon jetzt ein Plus bei Ausstellerzahl 
und vermieteter Fläche ab.
Der Gemeinschaftsstand bietet eine aufwandsreduzierte 
und kostengünstige Form der Präsentation. Dabei können 
individuelle Standgrößen ab 4 qm gewählt werden.
Produkte:  Halbleiter-, Display- und Photovoltaikfertigung, 
micronano-production, Leiterplatten- und 
Schaltungsträger-Fertigung, Bestückungstech-
nologie, Löttechnik, Hybride Bauteile-Fertigung, 
Fertigungstechnologien in der Kabelverarbei-
tung, Wickelgüterfertigung, Mess- und Prüf-
technik, Qualitätssicherung, Materialbearbei-
tung, Product Finishing, Produktionslogistik 
und Materialflusstechnik, Electronic Manufac-
turing Services (EMS), Produktionssubsysteme, 
Betriebsmittel, -ausrüstung, Umwelttechnik, 
Dienstleistungen






USA | At Home feat. Home Textiles
New York – 17. bis 21. August 2013
Thema: 
Die Messe At Home feat. Home Textiles ist eine Parallelveran-
staltung zur New York Gift and Houseware Fair, die zweimal 
jährlich in New York stattfindet. An dieser Teilmesse nehmen 
weltweit namhafte Unternehmen der Heimtextilienbranche 
teil. Dazu gehören Hersteller von Bett-, Bad- und Tischwä-
sche sowie Fensterbehänge und Gardinenstoffe. Die sächsi-
schen IHKs planen auf der Messe einen Gemeinschaftsstand 
für Unternehmen, die den amerikanischen Markt bearbeiten 
bzw. erkunden wollen.
Produkte:  Heimtextilien, Bettwaren, Bettwäsche, Tisch-
wäsche, Teppiche, Gardinen, Dekorationsstof-
fe, Badezimmerartikel, Küchenmöbel, Acces-
soires, Dekorationen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
Vereinigte Arabische Emirate | THE BIG 5 SHOW 
International Building & Construction Show
Messe für das Bau- und Baunebengewerbe
Dubai – 25. bis 28. November 2013
Thema: 
Unter dem Namen The Big 5 Show findet jährlich die größ-
te Baumesse des mittleren Ostens im Emirat Dubai statt. 
Diese Veranstaltung gilt als Treffpunkt für internationale 
sowie lokale Hoch- und Tiefbau-Fachleute. Aufgrund des 
zunehmenden Interesses am Bausektor in den arabischen 
Staaten wird die Wirtschaftsförderung Sachsen einen Ge-
meinschaftsstand Sachsen-live für  sächsische Unternehmen 
organisieren und den Wirtschaftsstandort Sachsen präsen-
tieren. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an den genannten 
Ansprechpartner. 
Produkte: Bauzubehör, Instandhaltung, Elektrotech-




salzungsanlagen, Generatoren, Messgeräte, 
Regel- und Steuertechnik, Kontrolleinrich-
tungen, Kanalisation, Pumpen, Rohre, Venti-
le, Umwelttechnik, Heizgeräte, Kühltechnik, 
Reinigungsmittel, Gebäudereinigung, Ge-
bäudetechnik, Wasseraufbereitungsanlagen, 
Werkzeuge, Armaturen, Baustoffmaschinen, 
Sanitärtechnik, Innenausbau, Lüftungstech-
nik, Messtechnik, Baumaschinen, Bohrtech-
nik, Solartechnik, Spiegel, Fassadensysteme, 
Fassadenbaustoffe, Stahl, Glasbearbeitung, 
Marmor, Granit, Natursteinindustrie, Fliesen, 
Badezimmerartikel, Sanitärkeramik, Sanitär-
anlagen, Sanitärausstattung, Feuermeldean-
lagen, Feuerlöscher, Gebäudemanagement, 
Schwimmbadtechnik, Sicherheitstechnik, Auf-
züge, Arbeitsschutz, Bauberatung, Dienstleis-
tungen, Wartungstechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Sylvia Sadlo, 







Internationale Ausstellung für Werkzeugmaschinen
Peking/China – 22. bis 27. April 2013 
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung, Schweißtechnik
Solarexpo
Mailand/Italien – 8. bis 10. Mai 2013 
Branchen: Energiewirtschaft
Hospitalar 
Internationale Messe für Krankenhausausrüstung und -bedarf
Sao Paulo/Brasilien – 21. bis 24. Mai 2013
Branchen: Medizintechnik, Gesundheit, Krankenhausausrüs-
tung und -bedarf
Metalloobrabotka 
Internationale Branchenausstellung für Ausrüstungen, Geräte 
und Werkzeuge für die metallbearbeitende Industrie 
Moskau/Russland – 27. bis 31. Mai 2013 
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
Transport Logistik 
Internationale Fachmesse für Logistik, Telematik und Verkehr 
München – 4. bis 7. Juni 2013 
Branchen: Transport und Verkehr (Güterverkehr, Logistik, 
Telematik, E-Commerce, Materialfluss)
Interior Lifestyle
Tokio/Japan – 5. bis 6. Juni 2013 
Branchen: Konsumgüter, Heimtextilien, Innenausstattung
techtextil
Frankfurt/Main – 11. bis 13. Juni 2013 
Branchen: technische Textilien
Paris Air Show 
Internationale Luft- und Raumfahrt-Schau
Paris/Frankreich – 17. bis 23. Juni 2013 
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik
Semicon West 
Semiconductor Equipment and Materials Exposition 
and Conference




Frankfurt/Main – 12. bis 22. September 2013
Branchen: Fahrzeugbau (Automobile, Nutzfahrzeuge, Motor-
räder, Caravans, Kfz-Zubehör)
GäSTE 
Fachmesse für Gastronomie, Hotellerie und Gemeinschafts-
verpflegung
Leipzig – 14. bis 17. September 2013




Danzig/Polen – 24. bis 27. September 2013 
Branchen: Eisenbahntechnologie, Schienenfahrzeuge
PVSEc 
28. Photovoltaik Solar Energy Conference and Exhibition
Paris/Frankreich – 30. September bis 4. Oktober 2013
Branchen: Umwelttechnik/Energie
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
14
Messen und Ausstellungen
Das Förderprogramm des 
Bundes zur Unterstützung 
der Messebeteiligungen jun-
ger, innovativer Unterneh-
men auf internationalen 
Messen in Deutschland wird 
bis mindestens 2016 fort-
gesetzt. Ab dem Jahre 2014 
gilt dafür eine neue Richtli-
nie. Das hat das Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und 
Technologie am 14. Dezem-
ber 2012 bekannt gegeben. 
Die Änderungen betreffen 
insbesondere die Eigenanteile 
der Aussteller an den Kosten 
der Messebeteiligung, die der 
Veranstalter für Standmiete 
und Standbau in Rechnung 
stellt. Ab 2014 sollen die ge-
förderten Unternehmen bei 
den ersten zwei Messebetei-
ligungen 30 % und ab der 
dritten Beteiligung 40 % der 
Kosten selbst tragen. Bislang 
mussten die Aussteller 20 % 
der Kosten der ersten bei-
den Messebeteiligungen und 
30 % ab der dritten Beteili-
gung selbst übernehmen. 
Weitere drei Jahre Förderung für Startups auf Messen
MESSEINFORMATIONEN
Gefördert werden kleine und 
mittlere Unternehmen aus der 
Industrie, dem Handwerk oder 
den technologieorientierten 
Dienstleistungsbereichen, die 
eine Neuentwicklung auf den 
Markt bringen. Generell wer-
den jeweils zwei Teilnahmen 
eines Unternehmens an der 
gleichen Messe gefördert. Im 
Rahmen der mittelfristigen 
Finanzplanung sind für die-
ses Programm auch künftig 
jährlich drei Millionen Euro 
vorgesehen. 
Die ab 2014 geltende Richt-
linie ist auf der Website des 
AUMA Ausstellungs- und 
Messe-Ausschuss der Deut-
schen Wirtschaft zu finden, 
ebenso eine Übersicht der 
Messen und weiterführen-
de Informationen zur An-
tragstellung (www.auma.de/
Ausstellerförderung Inland). 
Auch das Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkont-




mus stattfindende Fachmesse 
„InterTech“ wurde seit ihrer 
letzten Ausgabe 2011 neu 
strukturiert und konzent-
riert sich nun vor allem auf 




Die „InterTech“ in der Vier-
Länder-Region rund um den 




tionen dar. Außerdem sollen 
Querschnittthemen wie etwa 
ein Clean-Technology-Forum 
die Basisthemen bereichern. 
Österreich  
22. InterTech 2013 – Internationale Fachmesse für Innovationen in Automatisie-
rung, Werkstoff- und Zerspanungstechnik 
Dornbirn – 15. bis 17. Mai 2013
Dieses beleuchtet Zukunfts-
fragen wie Energieautonomie, 
Recycling, Emissionsminimie-
rung und Abfallwirtschaft.
Unter dem Motto „Sympa-
thisch technisch“ zeigt die 
„InterTech“ aber nicht nur 
innovative und intelligente 
Anlagen, sondern auch die 
Menschen dahinter. Unter an-
derem wird sie sich den Fragen 
Aus- und Weiterbildung, dem 
Führungsnachwuchs oder der 
Herausforderung der Fach-
kräfteversorgung widmen.
Weitere Informationen unter 
www.intertech.info





Außenwirtschaftsnachrichten 03/2013  Messen und Ausstellungen 
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
 
Messebeteiligungsprogramm 2013 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück.  
Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
 08.04.-12.04. 
HANNOVER MESSE – Industrial 
Supply, Hannover  07.10.-11.10. 
MSV - Internationale Maschinen-
baumesse, Brünn/Tschechien 
 08.04.-12.04. HANNOVER MESSE – Energy, Hannover  16.10.-19.10. 
SAIE Internationale Bau-
fachmesse, Bologna/Italien 
 22.04.-27.04. CIMT, Peking/ China  04.11.-09.11. 
FIHAV Internationale Messe, 
Havanna/Kuba 
 08.05.-10.05. Solarexpo, Mailand/ Italien  05.11.-07.11.  AIRTEC, Frankfurt/M. 
 04.06.-07.06. Transport Logistik, München  05.11.-08.11. BLECHEXPO, Stuttgart 
 05.06.-07.06. 
INTERIOR LIFESTYLE, Tokio/ 
Japan  05.11.-08.11. A+A, Düsseldorf 
 11.06.-13.06. techtextil, Frankfurt/ Main  06.11.-09.11. ECOMONDO, Rimini/Italien 
 17.08.-21.08. 
At Home feat. Home Textiles, New 
York/ USA  09.11.-13.11. 
ALLES FÜR DEN GAST 
HERBST, Salzburg/Österreich 
 12.09.-22.09. IAA, Frankfurt/ Main  12.11.-15.11. productronica, München 
 1 .09.-17.09. GÄSTE, Leipzig   20.11.-23.11. MEDICA, Düsseldorf 
 24.09.-26.09. FachPack, Nürnberg  20.11.-23.11. METALEX, Bangkok/Thailand 
 24.09.-26.09. IT & Business, Stuttgart  25.11.-28.11. THE BIG 5 SHOW, Dubai/VAE 
 30.09.-05.10. ITF Plovdiv, Plovdiv/Bulgarien  26.11.-29.11. Euromold, Frankfurt/M. 




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  
E-Mail:  ................................................................................................................................................................................  
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Zoll- und Außenwirtschaftsrecht
Wegfall der Sondersteuer 
auf Luxusprodukte
Zum 01.01.2013 ist in Kro-
atien die Sondersteuer auf 
Luxusprodukte (Zakon o po-
sebnom porezu na luksuzne 
proizvode) aufgehoben wor-
den. Die Sondersteuer in Höhe 
von 30 % wurde bisher auch 
bei der Einfuhr folgender Pro-
dukte erhoben: Schmuck (aus 
Edelmetallen und teilweise 
aus Edelmetallen), Uhren, Be-
kleidung und Schuhe aus Pelz 
und Reptilienleder, Feuer-
werkskörper, Waffen und an-
dere Produkte (z.B. Elfenbein, 




re Zolldokumente, die bei 
der IHK beantragt werden 
können, mit denen Berufs-
ausrüstung, Warenmuster, 
Messegüter u.a. in einem 
Albanien
Carnet ATA jetzt möglich
Die Ausstellung von Carnet 
ATA für Albanien ist seit dem 
25. Februar 2013 möglich. 
Carnet ATA sind besonde-
Katar
2. Das Konsulat von Katar 
in Berlin verweigert auf 
Anweisung aus Katar die 
Legalisierung von Ur-
sprungszeugnissen, wenn 
das Ursprungsland der 
Ware nicht Deutschland 
ist. So sollen Ursprungs-




Ursprungszeugnisse für den 
Export nach Katar sind in 
zwei Punkten Beschränkun-
gen unterworfen:
1. Der katarische Zoll erkennt 
keine elektronisch gesiegel-
ten und unterschriebenen 
Ursprungszeugnisse an.
tretung von Katar in dem 
Ursprungsland der Ware 
legalisiert werden.
Der Dachverband der IHK-
Organisation, DIHK, hat das 
Bundeswirtschaftsministe-
rium aufgefordert, über die 
Europäische Kommission die 
Hemmnisse beim Marktzu-
gang mit Katar anzuspre-
chen, und wird selbst beim 
internationalen Kongress der 
Industrie- und Handelskam-
mern im April versuchen, eine 
Aufhebung der gegenwärti-




Pflicht zur Zollabfertigung 
vorübergehend eingeführter 
Wasserfahrzeuge
Vor dem EU-Beitritt am 
01.07.2013 müssen alle Was-
serfahrzeuge, die in Kroatien 
vorübergehend eingeführt 
worden sind, zum zollrecht-
lich freien Verkehr abgefer-
tigt und in das entsprechende 
Register eingetragen werden.
Die Regelung gilt für EU-
gebietsansässige Schiffseig-
ner von in der EU regist-
rierten Fahrzeugen. Findet 
die Abfertigung zwischen 
Ablauf und die Länder, für 
die ein Carnet ATA beantragt 





Länder ein- und wieder aus-
geführt werden können. Nä-
here Informationen über den 
dem 01.01.2013 und dem 
31.05.2013 statt, wird ein er-
mäßigter Mehrwertsteuersatz 
in Höhe von 5 % angewandt. 
Ab dem 01.06.2013 ist der 




hat eine Broschüre erstellt, 
in der die Einfuhrbestim-
mungen sowie die Vorausset-
zungen für die Registrierung 
von Wasserfahrzeugen in 
Kroatien detailliert beschrie-
ben werden. Die Broschüre 
wird in Kroatisch, Englisch, 
Deutsch und Italienisch zur 
Verfügung gestellt. 
Die deutsche Fassung kann 
heruntergeladen werden von 
http://www.gtai.de > Trade > 
Recht und Zoll > ins Suchen-
Feld. 
Bei weiteren Fragen kann 
man sich an die kroatische 






duktion oder die Einführung 
neuer Technologien können 
bestimmte Waren zollfrei ein-
geführt werden.
Die serbische Regierung hat 
eine Liste der Waren zusam-
mengestellt, die unter diese 
Regelung fallen. Es handelt 
sich vor allem um Maschinen, 
die in der industriellen Fer-
tigung und in der Landwirt-
schaft verwendet werden. Die 
Regelung gilt vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2013.




Für die Zollbefreiung ist ein 
Antrag bei der serbischen 
Zollverwaltung nötig. Der 
Nutzer dieser Ware muss 
neben dem Nachweis über 
seine Investition eine Erklä-
rung über den Zweck der 
eingeführten Ware abgeben. 
Ferner ist eine Bescheinigung 
der serbischen Handelskam-
mer (Privredna komora Srbi-
je) einzuholen, die bestätigt, 
dass die entsprechende Ware 
nicht in Serbien produziert 
wird. Gewährt die Zollverwal-
tung Zollfreiheit für die Ware, 
bleibt sie für drei Jahre unter 
Aufsicht. In dieser Zeit darf 
die Ware nicht einer anderen 
Person überlassen, zweckent-
fremdet oder verkauft wer-
den. Geschieht dies, so sind 




Einfuhr von Investitionsgütern, 
die in 2013 zollbefreit sind
Das serbische Zollgesetz ge-
währt in Verbindung mit dem 
Investitionsrecht eine außer-
tarifliche Zollbefreiung für 
neue Ausrüstungsgegenstän-
de, die in Serbien nicht pro-
duziert und gleichzeitig für 
den Aufbau einer neuen oder 
die Erweiterung einer beste-
henden Produktionsstätte 
importiert werden. Auch für 
die Modernisierung der Pro-
mehrschichtige Isoliervergla-
sungen (ex 7008), Fantasi-
eschmuck (ex 7117), Säge-
blätter, Sägeketten (ex 8202) 
sowie andere Werkzeuge (ex 
8203). Bei der Einfuhr elek-
trischer Lokomotiven sowie 
Triebwagen und Schienen-
busse mit Stromspeisung aus 
dem Stromnetz (ex 8601 und 
8603) erhöht sich der Zoll-
satz von bisher 0 auf 10 %. 
Für Teile von Schienenfahr-
zeugen (ex 8607) sowie Teile 
für Kraftfahrzeuge der Positi-
onen 8701 bis 8705 (ex 8706, 
8707, 8708) erhöhen sich die 
Einfuhrzölle auf 5 bzw. 10 %. 
Auch bestimmte Anhänger 
der ex HS-Pos. 8716 und 
Teile davon sowie Schlepper 
(Warennummer 8904 00 10 
00) und schwimmende oder 
tauchende Bohr- oder För-
derplattformen (Warennum-
mer 8905 20 00 00) bleiben 
von Zollerhöhungen nicht 
verschont. Für diese Waren 
sind künftig bis zu 10 % 
Zoll zu zahlen.
Lediglich die Exporteure be-
stimmter Walzlager (ex 8482), 
Wechselstromgeneratoren (ex 
8501), Transformatoren mit 
Flüssigkeitsisolation (Waren-
nummer 8504 22 90 00) 
sowie Teile für Maschinen 
der Position 8501 oder 8502 
(ex 8503) und Karosserien 
für die industrielle Montage 
(Warennummer 8707 90 10 
00) können sich über eine 
vollständige Senkung des 
Einfuhrzolls auf 0 % freuen. 






Zum Jahresbeginn wurde in 
der Ukraine eine Reihe von 
Einfuhrzöllen geändert. Dabei 
handelt es sich in der Mehr-
zahl um Zollerhöhungen. 
Von den nicht unerheblichen 
Zollerhöhungen betroffen 
sind unter anderem organi-
sche chemische Erzeugnisse 
(ex HS 29), Anstrichfarben 
und Lacke (ex 3209), Mo-
delliermassen (ex 3407), Wa-
ren aus Kautschuk (ex 4009) 
und Presskork (ex 4504), 
Die US-Steuerbehörde „In-
ternal Revenue Service“ hat 
hierzu Durchführungsbestim-
mungen (final regulations) er-
lassen. Danach ist ein von der 
Steuerpflicht betroffenes me-
dizinisches Gerät jedes bei der 
Food and Drug Administrati-
on gemäß dem „Federal Food 
Drug and Cosmetic Act“ als 
solches gelistete Produkt. Be-
USA
Seit dem 01.01.2013 müssen 
US-Hersteller und -Impor-
teure eine Verbrauchsteuer 
in Höhe von 2,3 % auf den 
Verkauf bestimmter medi-
zinischer Geräte (medical 
devices) entrichten. Die Ein-
führung der „Medical Device 
Excise Tax“ ist Bestandteil 
des „Health Care and Recon-
ciliation Act of 2010“.
(Notice 2012-77) veröffent-
licht. Von der Steuerpflicht 
befreit sind zum Beispiel der 
Verkauf von Brillen, Kontakt-
linsen und Hörgeräten. Übli-
cherweise im Einzelhandel an 
die Bevölkerung für den per-
sönlichen Gebrauch verkaufte 
Geräte sind ebenfalls von der 
Steuer befreit.
(c/w.r., Quelle: gtai)
messungsgrundlage der Steuer 
ist der Preis, den ein Hersteller 
einem Großhändler für ein von 
ihm hergestelltes medizini-
sches Gerät berechnen würde.
Vorläufig geltende Regelun-
gen und weitere Details zur 
Berechnung der Bemessungs-
grundlage (zum Beispiel bei 
Importen) hat die Steuerbe-
hörde IRS in einer Mitteilung 
18
Fort- und Weiterbildung
Lieferantenerklärung in der Praxis
Thema: 
 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen (LE) 
im Präferenzrecht
 ∙ Typische Fehler bei LE
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte LE (Übungsbei-
spiele)
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 11. März 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel. 03733 1304-4113, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
(c/a.n.)
Richtig Tarifieren - Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Thema: 
 ∙ Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ „Allgemeine Vorschriften“ (AV) für die Einreihung aller 
Waren
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Abschnitten und 
Kapiteln
 ∙ „Erläuterungen zur kombinierten Nomenklatur“ als 
Hilfsmittel
 ∙ Verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Übungsbeispiele zum selbstständigen Tarifieren
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im Zolltarif
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 12. März 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz





 ∙ Grober Überblick über das europäische Zollrecht
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwicklung 
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Atlas-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche  
Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 13. März 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz









Aktuelle änderungen im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht zum Jahreswechsel 2012/2013
Thema: 
Die über 50 Jahre alten nationalen außenwirtschaftsrechtlichen 
Rechtsgrundlagen sind im Herbst 2012 durch eine Neufassung 
von Außenwirtschaftsgesetz (AWG) und Außenwirtschaftsver-
ordnung (AWV) novelliert worden. Der aktuelle Zollkodex sollte 
bis spätestens 24.06.2013 durch den Modernisierten Zollkodex 
abgelöst werden. Beeinflusst durch den Vertrag von Lissabon 
genügt der Modernisierte Zollkodex notwendigen Detailrege-
lungen jedoch nicht und muss daher durch einen neuen „Zoll-
kodex der Europäischen Union” ersetzt werden.
Ort: IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau, 
 Bahnhofstraße 30, 02763 Zittau
Termin: 19. März 2013, 09:00-12:30 Uhr
Entgelt:  30,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Thomas Tamme, Tel.: 03583 5022-31, 
 E-Mail: tamme.thomas@dresden.ihk.de
(d/s.h.)
Das Exportkontrollrecht in der praktischen Umsetzung
Thema: 
 ∙ Die auf den Verwendungszweck der Ware bezogene  
EG-dual-use-VO
 ∙ Exportbeschränkungen nach AWV und Ausfuhrliste
 ∙ Finanzsanktionen der EG
 ∙ Erkennen bestehender Exportbeschränkungen
 ∙ Organisatorische Maßnahmen und Compliance- 
Programm
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 26. März 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz





 ∙ Ablauf des Ausfuhrverfahrens
 ∙ Notwendige Unterlagen und Papiere
 ∙ Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheitspapier
 ∙ Erstellen einer schriftlichen Ausfuhranmeldung
 ∙ ATLAS – Ausfuhr – Möglichkeiten der Nutzung
 ∙ Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhrkontrolle in der Firma
 ∙ Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte
Ort: IHK Chemnitz Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 26. März 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz





 ∙ Überblick Ausfuhrverfahren und mögliche Vereinfa-
chungen (Zugelassener Ausführer)
 ∙ Systemvoraussetzungen für die Nutzung der IAA+
 ∙ Erforderliche ELSTER-Registrierung
 ∙ Überblick über die Funktionen der IAA+
 ∙ Ausfuhrzollanmeldungen am praktischen Beispiel
 ∙ Überwachung des Warenausgangs, Ausfuhrnachweise
 ∙ Exportkontrolle und IAA+ (Ausfuhrliste, Dual-use-Prüfung)
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 27. März 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz







Die Nutzung von Zollpräferenzen kann in der betrieblichen 
Praxis als Kosten- und Kalkulationsvorteil wirken. Neben An-
trags- oder Erklärungsaufgaben sind bestimmte Aufbewah-
rungspflichten zu erfüllen. Präferenzprüfungen durch die 
Zollverwaltung sind entsprechend zu begleiten.
Ort: IHK Chemnitz Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 28. März 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Uta Schön, Tel.: 03741 214-3243, 
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Kommerzielle Preiskalkulation im Auslandsgeschäft
Thema: 
 ∙ Preisbeeinflussende Faktoren
 ∙ Beschaffung von Preisinformationen
 ∙ Relevanz der Liefer-u. Zahlungsbedingungen für Preiskal-
kulation
 ∙ Auslandspreiskalkulation im Ex- und Import
 ∙ Kalkulation von Preisnachlässen und Risikofaktoren
 ∙ Preisgleitklauseln und Kursrisiken
 ∙ Anti-Dumpingpraxis
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 16. April 2013, 09:00 - 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz





 ∙ Grober Überblick über das europäische Zollrecht
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwicklung
 ∙ Erster grober Überblick über den elektronischen Zolltarif 
(EZT)
 ∙ ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche Buch-
führung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 19. April 2013, 09:00 - 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
(c/a.n.)
Lieferantenerklärungen in der Praxis
Thema: 
 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen (LE) 
im Präferenzrecht
 ∙ Typische Fehler bei LE
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte LE (Übungs-
beispiele)
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 29. April 2013, 09:00 - 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz





Aufbauseminar: Warenursprung und Präferenzen
Thema: 
Sie vertiefen die im Grundlagenseminar erworbenen Kennt-
nisse und Fertigkeiten in Bezug auf die Bearbeitung von 
Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 und EUR-MED, Ur-
sprungserklärungen sowie Lieferantenerklärungen
Ort: IHK Chemnitz Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 30. April 2013, 09:00 - 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz




 ∙ Zusammenhang zwischen Versand, Zoll und Umsatz steuer
 ∙ Nationale und internationale Anforderungen an die 
Rechnungslegung
 ∙ Beurteilung von zoll- bzw. steuerrechtlichen Sachver-
halten
 ∙ Spezialfälle: Werk- und Montagelieferungen, Dienst-
leistungen, Lieferungen an Privatpersonen, Reihen- und 
Dreiecksgeschäfte
 ∙ Risikopotenziale und Grenzfälle bei der zoll- und um-
satzsteuerlichen Behandlung von Warenlieferungen 
 ∙ Checklisten für die betriebliche Praxis
Ort: IHK Chemnitz Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 29. April 2013, 09:00 - 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2320, 
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Zugelassener Ausführer und AEO-Spezialseminar
Thema: 
 ∙ Überblick über die aktuelle Rechtslage bei vereinfachten 
Zollverfahren
 ∙ Vergleich „Zugelassener Ausführer“ und AEO
 ∙ Detaillierte Darstellung der Vorteile des AEO
 ∙ Bewilligungsvoraussetzungen AEO
 ∙ Monitoring-Verfahren für AEO-Bewilligungsinhaber
 ∙ Praktische Tipps für die interne Organisation des Unter-
nehmens
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 8. Mai 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Lieferbedingungen und Transportversicherung im Auslandsgeschäft
Thema: 
 ∙ Vereinbarung der Lieferbedingungen – Kosten- und 
Gefahrenübergang
 ∙ Überblick über die INCOTERMS® 2010 und Trade Terms
 ∙ Wahl der „richtigen“ Klauseln
 ∙ Lieferbedingungen und Preiskalkulation – Kalkulations-
faktoren 
 ∙ Versandvorbereitung, Transportabwicklung und Trans-
portversicherung 
 ∙ Außenhandelsdokumente, Verantwortung für die Zollab-
wicklung
 ∙ Belegsicherung für Umsatzsteuerzwecke
 ∙ Zusammenhang von Lieferbedingungen und Zahlungssi-
cherung
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 14. Mai 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz






Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis
Arbeiten mit dem elektronischen Zolltarif (EZT) 06.06.2013 155 EUR*
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer 26. + 27.09.2013 325 EUR*
Digitale Betriebsprüfung durch die Bundeszollverwaltung 04.07.2013 155 EUR*
Exportkontrolle aktuell 07.05.2013 175 EUR*
Exportmanager Zoll (IHK) Teil I 18.04.2013 - 27.06.2013 695 EUR
Exportmanager Zoll (IHK) Teil II 19.09.2013 - 23.11.2013 615 EUR
Internet-Ausfuhr-Anmeldung (IAA+) für Einsteiger 27.06.2013 155 EUR*
Lieferantenerklärungen im Präferenzrecht - Grundlagen 26.03.2013 155 EUR*
Neue INCOTERMS 2010 in der täglichen Praxis sicher 
beherrschen
09.04.2013 190 EUR*
Richtig Tarifieren - Grundlagenseminar 25.04.2013 155 EUR*
Richtig Tarifieren - Aufbauseminar 16.05.2013 155 EUR*
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 19.03.2013 155 EUR*
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Aufbau 18.04.2013 155 EUR*
Zollseminar für Exporteinsteiger 19.09.2013 155 EUR*
Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften 30.05.2013 155 EUR*
Zugelassener Ausführer und AEO-Spezialseminar 06.05.2013 155 EUR*
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartnerin  Ort 
Cornelia Lehmann  IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-663  Mügelner Straße 40






Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge-
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen 
zu Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aus-
sage über die Bonität der anfragenden ausländischen Firma 
gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Sandra Hübener, 
 Tel.: 0351 2802-185, Fax: 0351 2802-7185, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 




 Chiffre-Nr. EG0113 DK01
Ein dänischer Entwickler eines Online-Verpackungsshops 
mit einer Sammlung von 3D-Verpackungsmodellen zur Er-
stellung von Bildmaterial für neue Produkte bietet seine 
Kompetenzen als Subunternehmer für Verpackungsherstel-
ler, Markeninhaber und Designer an. 
Korresp.: engl.
 Marktzugang 
 Chiffre-Nr. EG0113 DK02
Ein dänisches Unternehmen, das auf den Marktzugang für 
Non-food-Produkte im europäischen Einzelhandel spezi-
alisiert ist, bietet seine Dienstleistungen als Vertreter für 
Unternehmen in der EU sowie Norwegen und der Schweiz 
an. Das dänische Unternehmen hat eine Datenbank mit 
Informationen zu mehreren Hundert Supermarktketten in 
über 20 Ländern aufgebaut und führt eine Reihe von Ver-
kaufstätigkeiten und Vertriebsdienstleistungen aus, erwirbt 
aber im Unterschied zu einem Großhändler keine Ansprü-
che an den Produkten. 
Korresp.: engl.
Frankreich
 Lampen für den medizinischen 
 und industriellen Bedarf 
 Chiffre-Nr. EG0113 FR14
Französisches Produktionsunternehmen innovativer Be-
leuchtung und Lampen für die medizinischen und industri-
ellen Sektoren sucht Distribuenten. Die Produktpalette um-
fasst LED-, Halogen-, IR-, Leuchtstofflampen und weitere 
spezifische Produkte. Es werden Ausstattungshändler und 






 Chiffre-Nr.  EG0113 FR18
Ein französisches Unternehmen ist spezialisiert auf die 
Entwicklung, Produktion und Umsetzung von wasserfes-
ten Pflanzenwänden, die zu 94 % aus recyceltem Metall, 
Kunststoff und Papier hergestellt sind. Es hat ein Patent 
entwickelt und vertreibt wasserfeste Pflanzenwände, die 
die Gestaltung von Gebäuden mit nicht am Boden befind-
lichen Grünpflanzenteilstücken ermöglichen sowie die At-
traktivität des häuslichen Innen- und Außenbereichs dank 
der wasserdichten Qualität steigern.  Das Unternehmen 
sucht Franchisenehmer.
Korresp.: engl. 
 Sicherheitstransporte von 
 medizinischen Produkten
 Chiffre-Nr. EG0113 FR19
Französisches Unternehmen, spezialisiert auf Sicherheits-
transporte von empfindlichen medizinischen Produkten, 
sucht Zulieferer für spezifische Verpackungen zur Kühlket-
tensicherung und der Sicherung gefährlicher Produkte.
Korresp.: engl. 
Großbritannien
 Vertrieb von energiesparenden Folien 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-012
Ein britisches Unternehmen, das stark reflektierende, die 
Wärmeemission einschränkende und die Energiebilanz 
von Gebäuden verbessernde Folien herstellt, sucht Ver-
triebspartner. Die Partner sollten Kontakte zu Privat- und 
Geschäftskunden unterhalten und Erfahrung mit energie-
effizienten Baumaterialien haben.
Korresp.: engl.
 Vertrieb für neuartige Messpumpe 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-013
Ein britisches Unternehmen, spezialisiert auf die Produkti-
on einer neuen ventillosen Schlauch-Messpumpe für Che-
mikalien in der Wasser- und Abwasserwirtschaft (u. a. zur 
besseren Trinkwasser-Desinfizierung und pH-Wert-Einstel-
lung), sucht Vertriebspartner und Vertreter, die gute Bezie-
hungen zu Kunden in der Wasserwirtschaft und Industrie 
haben.
Korresp: engl.
 Hersteller von Glasfiberstäben (GRP) gesucht 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-014
Ein britisches Unternehmen, spezialisiert auf die Pro-
duktion von Testgeräten für Rauch-, Wärme- und CO-
Meldern, sucht Hersteller von Glasfiberstäben, die man-
dril wrap-, roll wrap- oder pull winding-Prozesse bei der 
Herstellung einsetzen und Präzisionsprodukte erzeugen. 
Der Partner muss nach ISO zertifiziert sein. Die Geheim-
haltungsvereinbarung (NDA) ist Pflicht.
Korresp: engl.
 Vertrieb von Kleintransporter-Zubehör 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-015
Ein britisches Unternehmen, spezialisiert auf die Produk-
tion und den Vertrieb von eigenem Markenzubehör für 
Kleintransporter, sucht Vermittler und Einzelhändler im 
Fahrzeugbereich, um seine Produkte weiterzuverkaufen. 
Das Unternehmen ist an wechselseitigen Geschäftsbezie-
hungen interessiert und möchte seine Produktpalette mit 




 Chiffre-Nr. EG0113 UK05
Britischer Hersteller von Detektoren zur Erkennung von 
Rauch, Hitze und Karbon-Monoxiden  sucht Partner mit 





Norditalienisches Unternehmen, seit 1991 Hersteller von 
Leiterplatten und elektronischen Geräten, sucht einen 
Handelsvertreter, der bereits in die Branchen Automotive 
und Elektrotechnik eingeführt ist. Das Unternehmen hat 
ca. 60 Mitarbeiter und verfügt über eine Außenstelle in 
Rumänien. 
Korresp.: dt.
 Vertrieb von Daunen- und Steppdecken 
 Chiffre-Nr. L-13-011
Italienischer Produzent von Daunen- und Steppdecken für 
jedes Klima und jede Jahreszeit sucht neue Kunden bzw. 
Vertriebspartner. Dank einer Technik, die bis 100 % rei-
ne Daunen anwendet, wird ein hochwertiges Produkt her-
gestellt. Für das daunendichte Gewebe werden nur feine 
Baumwolle und Leinen in vielen Farben verwendet. Typi-






 3D-Druck transparenter LED-Komponenten 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-010
Ein niederländisches Unternehmen, spezialisiert in den 3D-
Druck transparenter LED-Komponenten (Linsen, Prismen, 
Mikrostrukturen, optische Folien, gefärbte und textuierte 
Oberflächen), bietet sich als Zulieferer für Hersteller von 
LED-Lichtsystemen an. Gleichzeitig sucht das Unterneh-
men die Kooperation mit Designern und Ingenieuren, um 
seine innovativen  Produkte weiterzuentwickeln und an 
Kundenbedürfnisse anzupassen. 
Korresp.: nl., engl., dt.
Polen
 Vertrieb von Zimmertüren und Möbeln 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-011
Ein polnisches Unternehmen, spezialisiert auf die Produkti-
on von exklusiven Zimmertüren und Möbeln aus Holzfaser-
platten (MDF) in klassischem und modernem Design, sucht 
Vertriebspartner und Innenarchitekten.
Korresp.: dt., engl.
 Vertriebspartner gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-13-1
Polnischer Möbelhersteller sucht deutsche Partner für den 
Vertrieb von Spezialmöbeln (u.a. Hotel-, Konferenz- und La-
bormöbel). Das Unternehmen arbeitet mit namhaften u.a. 
deutschen Herstellern von Beschlägen etc. zusammen und 
liefert auf Wunsch auch Halbprodukte und/oder Einzelteile.
Korresp.: dt., poln. 
 Kooperationspartner gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-13-2
Polnische Baufirma aus dem Grenzgebiet zu Deutschland 
sucht für langfristige Zusammenarbeit einen Kooperations-
partner in Sachsen. Die Firma besitzt mehrjährige Erfah-
rung auf dem Gebiet Bau- und Sanierungsarbeiten. Be-
schäftigt sind zurzeit 30 Personen.
Korresp.: dt., poln., russ. 
 Naturfasern und medizinische Pflanzen 
 Chiffre-Nr. EG0113 PL01
Ein polnisches F&E-Institut, welches  mit  Naturfasern und 
medizinischen Pflanzen handelt, sucht Zulieferer von Gold-
flachssamen, Sorte HIGHLINOLENUM. Das Institut sucht 
Partner für eine langfristige Zusammenarbeit. Das Out-
 Edelstahltanks 
 Chiffre-Nr. L-13-012
Italienischer Hersteller von Edelstahltanks für die Lebens-
mittel- und chemische Industrie, in den achtziger Jahren 
vorzugsweise auf die Herstellung von Brennereianlagen 
spezialisiert, sucht Kooperation mit Vertriebspartnern und 
Brennereien. Das Unternehmen gehört in Italien und welt-
weit zu den führenden Herstellern von Brennereianlagen 
und ist sowohl für herausragende Qualität als auch konkur-
renzfähige Preise bekannt. 
Korresp.: dt., it.
 Vertriebsangebot: essbare Teller 
 Chiffre-Nr. L-13-013
Italienisches Start-up-Unternehmen, das als Neuheit einen 
Teller aus Brot, den man aufisst, herstellt, sucht neue Kun-
den und Vertriebspartner. Das Produkt wurde für das Gast-
stättengewerbe entwickelt und bietet neben dem Mehr-
wert, dass man es während oder nach dem Essen verzehren 
kann, vor allem folgende Vorteile: umweltfreundlich, hält 
die Speisen warm, vielseitig, muss nicht gewaschen werden, 
für die Mikrowelle geeignet, schmackhaft wie Brot, eine 
neue Lösung für das Ho.Re.Ca, robust, kann auch heiße 
Suppen aufnehmen.
Korresp.: dt., it.
 Maschinen-, Anlagen- und Werkzeugbau 
 Chiffre-Nr. L-13-014
Italienischer Maschinen- und Anlagenbauer, ein für den na-
tionalen und internationalen Markt spezialisierter Partner für
 ∙ Sondermaschinen und automatische Anlagen für die 
industrielle Produktion, vor allem für die Automatisie-
rung von Montage, Manipulation, Bedienung anderer 
Maschinen, mechanische Feinbearbeitung, für die 
Endabnahme und die Funktionsprüfungen an Linien, 
für automatische robotisierte Lade- und Entladesysteme 
der Bearbeitungszentren,
 ∙ Werkzeuge für die Kaltbearbeitung von Blechen wie 
Folgenschnittwerkzeuge, Biegewerkzeuge, Ziehwerkzeu-
ge und Transferpresswerkzeuge,
 ∙ Werkzeugbestückung und Spannvorrichtungen für die 
automatische Bearbeitung an den Bearbeitungszentren 
und von Geräten im Allgemeinen
sucht Vertriebskontakte und neue Kunden.
Das Unternehmen entwickelt, plant und realisiert für die 
Kunden personalisierte Geräte von maximaler Qualität, da-
mit diese die Produktionszeiten- und -kosten verringern 
und ihre Produktionsprozesse effizienter gestalten können. 
Die Firma ist bereit, den Kunden das erworbene Know-how 
zur Verfügung zu stellen und Lösungen zur Erhöhung der 
Produktivität bei gleichzeitiger Niedrighaltung der Indust-




Das Enterprise Europe Network in Sachsen ...
... so heißt das Netzwerk der Europäischen Kommission zur Unter-
stützung der Unternehmen in Europa. Im Freistaat Sachsen bekommen 
Unternehmen Unterstützung durch neun Partner, darunter Handels-
kammern, regionale Entwicklungsagenturen und Technologiezentren. 
Zahlreiche Dienstleistungen stehen zur Verfügung, u. a.:
 ■   Informationen zu europäischen Förderprogrammen und
       Finanzierungen
 ■   Unternehmerreisen und Kooperationsveranstaltungen
 ■   Recherche in den europaweiten Datenbanken
 ■   Hilfe bei Kooperations- und Geschäftsanbahnung
 ■   Innovations- und Technologiemanagement
Weitere Informationen und Ansprechpartner unter:
http://www.een-sachsen.eu
sourcing-Unternehmen sollte Goldflachssamen anbieten, 
die folgende Anforderungen erfüllen: Gehalt von ± 50 % 
Li nolsäure und einer Begrenzung für Kadmium von max. 
0,5 mg/kg. Das Saatgut wird für die Nahrungsmittelpro-
duktion verwendet und darf daher keinen Fremdgeruch, 
Schimmel oder Tierverunreinigungen enthalten. Die er-
laubte Anzahl der Saatdichte beträgt 5 % und anderer Ver-
unreinigungen bis 1,5 %. Der erlaubte Feuchtigkeitsanteil 
beträgt 9 % und die Höchstgrenze der Gesamtasche nach 




 Chiffre-Nr. EG0113 SE01
Ein 2010 gegründetes schwedisches Unternehmen hat eine 
Lösung zur Reinigung von Standard 20- oder 40-Fuß-
Containern mittels Eisstrahlen entwickelt. Das schwedische 
Unternehmen sucht nun Partner, die als Vertreter oder Auf-
tragnehmer ihres Produkts fungieren. Die Partner sollten in 
den Niederlanden, Deutschland, Großbritannien oder Polen 





Slowakisches Unternehmen, spezialisiert auf die Förderung 
der Zusammenarbeit zwischen slowakischen und ausländi-
schen Gesellschaften – der Firmensitz befindet sich 150 km 
östlich von Wien in der slowakischen Industriestadt Nitra –, 
organisiert für ausländische Firmen eintägige Präsentati-
onsveranstaltungen mit dem Ziel, innovative Produkte in 
der Slowakei zu präsentieren und Kooperationskontakte 
mit den slowakischen Teilnehmern aufzubauen. Das Un-
ternehmen identifiziert dank seiner Netzwerke geeignete 
slowakische Unternehmen und lädt diese zur Produktprä-
sentation ein. 
Die Leistungen bei den Produktpräsentationen umfassen 
die folgenden Aktivitäten: 
1. Reservierung eines geeigneten Seminarraums mit den 
entsprechenden Dienstleistungen,
2. Beratung in der Phase der Vorbereitung der Präsentati-
onsveranstaltung,
3. Vorbereitung der Einladung in der slowakischen Sprache 
und ihre Distribution an recherchierte slowakische Fir-
men,
4. Sicherstellung der Dolmetscherleistungen im Laufe des 
Seminars,




 Vertrieb von Kohlebriketts 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-016
Ein ukrainisches Unternehmen, spezialisiert auf die Pro-
duktion von hoch qualitativen Anthrazitkohlebriketts, 
sucht Vertriebspartner und Vertreter, um seine Produkte in 
Deutschland zu verkaufen. Erfahrung mit Kunden im Ener-





Der Stichtag für die be-
kannten Versender (bV) am 
25. März 2013 nähert sich 
mit großen Schritten. Die 
dreijährige Übergangszeit, 
festgesetzt in der VO (EU) 
Nr. 185/2010, endet damit 
und nach derzeitigem Stand 
werden viele Unternehmen 
die Zulassung nicht mehr 
rechtzeitig zum Stichtag um-
setzen können. Die Frage, die 
sich  besonders diese, aber 
auch alle anderen Luftfracht 
versendenden Unternehmen 
stellen: Wie gehe ich mit die-
ser Situation um, und wie be-
reite ich mich darauf vor? 
Die aktuelle Situation 
Mit Stand 01. Januar 2013 
haben ca. 680 Unternehmen 
die Zulassung zum bekann-
ten Versender erhalten und 
gelten somit als „sicher“. Das 
Problem! Diese bereits zu-
gelassenen bV machen nur 
ca. 15 – 20 % der deutschen 
Luftfracht aus. Vermutlich 
hoffen noch viele Unterneh-
men auf eine Verschiebung 
des Stichtages. Hierzu sei 
noch einmal klargestellt, dass 
nach derzeitigem Stand eine 
Verschiebung nach wie vor 
nicht zu erwarten ist. Sowohl 
das LBA als auch das BMVBS 
haben in der Vergangenheit 
mehrfach darauf hingewie-
sen, dass es diese nicht ge-
geben wird. Die Flughäfen 
gehen auf Basis der aktuellen 
Zulassungszahlen von 3- bis 
4-mal längeren Abwicklungs-
zeiten als bisher aus. Diese 
können unter Umständen 
dafür sorgen, dass Lieferter-
mine nur noch schwer oder 
gar nicht mehr zu halten sein 
werden. 
Kein bV am Stichtag, 
was ist zu tun?
Zur Beantwortung dieser Fra-
ge sind zunächst einmal drei 
Kategorien von Unternehmen 
zu unterscheiden. 
1. Diejenigen, die bV werden 
müssen, dies aber jetzt 
erst erkannt haben. 
2. Diejenigen, die bV werden 
müssen, bei denen aber 
schon klar ist, dass sie es 
bis zum Stichtag nicht 
mehr schaffen. 
3. Diejenigen, die schon ent-
schieden haben, nicht bV 
zu werden.
Für alle gilt zunächst einmal, 
die Situation zu bewerten, 
mögliche Risiken zu analysie-
ren und sachlich die nächsten 
Schritte festzulegen und anzu-
gehen. Das bedeutet im Detail:
Für Kategorie 1: 
Diese Unternehmen sollten 
unmittelbar mit dem Zulas-
sungsverfahren beginnen. 
Die Chance, den Status noch 
zu erhalten, hängt im We-
sentlichen von den drei größ-
ten „Zeitfressern“ ab:
1. Schulung des Beauftrag-




3. Bauliche Maßnahmen 
Aufgrund der angespannten 
Situation bei den Punkten 1 
und 2 kann es eine Lösung 
sein, die Beauftragten für die 
Sicherheit extern (eBfS) zu be-
stellen. Dies ist nach aktueller 
Auffassung des LBA möglich 
und sorgt dafür, dass eine sich 
bereits im Thema befindliche 
Person unmittelbar mit der 
Umsetzung der notwendigen 
Maßnahmen beginnen kann. 
Idealerweise geschieht dies 
unter der Zuhilfenahme einer 
speziellen Software, um die Er-
stellung effizient und schnell 
umzusetzen. Im Idealfall ist 
er zudem ein vom LBA zuge-
lassener Ausbilder und kann 
somit auch die Schulung des 
Personals mit Kenntnis und 
Zugang zur Luftfacht nach 
Kapitel 11.2.3.9 der VO (EU) 
Nr. 185/2010 übernehmen. 
Bleiben die ggf. notwendigen 
baulichen Maßnahmen. Die-
se sind natürlich im Vorfeld 
nur schwer zu bewerten und 
können dafür verantwortlich 
sein, dass die Umsetzung zum 
Stichtag nicht erfolgen kann. 
Sollte sich dies herausstellen, 
lässt sich mit den beschriebe-
nen Maßnahmen die Überbrü-
ckungszeit deutlich verkürzen. 
In diesem Fall kommen dann 
die Maßnahmen der Kategorie 
2 zur Anwendung.
Für Kategorie 2: 
Alle die Unternehmen, die fest-
stellen, dass sie die Zulassung 
bis zum Stichtag nicht mehr 
bekommen werden, diese aber 
grundsätzlich anstreben, gilt 
es, sich auf das zu erwartende 
„Chaos“ einzustellen. Das be-
deutet vor allem:
1. Information der Kunden
2. Prüfung bestehender Ver-
träge auf Vertragsstrafen 
hinsichtlich verspäteter Lie-
ferungen.
3. Mit diesen Kunden soll-
te Kontakt aufgenommen 
werden, um die Situation 
zu besprechen. 
4. Einen reglementierten Be-
auftragten ermitteln und Si-
cherungsmöglichkeiten so-
wie deren Kosten erfragen. 
5. Information an die Mit-




Für Kategorie 3: 
Den Unternehmen, die für 
sich schon ermittelt haben, 
nicht bekannter Versender 
zu werden, ist in jedem Fall 
zu raten, die Maßnahmen 1 
und 2 der Kategorie 2 um-
zusetzen. Schon alleine, um 
die Kunden nicht unnötig zu 
verärgern, ist es immer ratsam, 
aktiv mit solchen Situationen 
umzugehen und eine offene 
Informationspolitik zu betrei-
ben. Generell sollte verhindert 
werden, dass durch die zu 
erwartenden Verzögerungen 
unnötige Unzufriedenheit bei 
den Kunden entsteht. 
Fazit
Es scheint mittlerweile ziem-
lich sicher, dass es um den 
25. März in der Luftfracht-
Lieferkette unruhig werden 
wird und viele Unternehmen 
wohl erst dann „aufwachen“ 
und reagieren. Wer jetzt noch 
nicht bV ist, feststellt, dass er 
dies bis zum Stichtag benötigt, 
aber nicht schaffen wird, sollte 
die geschilderten Maßnahmen 
ergreifen. Auch für die Unter-
nehmen, die nicht vorhaben, 
bV zu werden, empfiehlt es 
sich, die Situation genau zu 
beobachten und ggf. die eine 
oder andere Maßnahme (z.B. 
die Kunden informieren) zu 
ergreifen. 
cp/u.s., Quelle: Markus 
Hellmann (Geschäftsfüh-
rer), Stefan Reinhardt: AOB 
Außenwirtschafts- und Orga-
nisationsberatung GmbH 
und EUWISA Europäische 
Wirtschafts- und Sicherheits-
akademie GmbH Soest




Industrie- und Handelskammer Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
im Auftrag der Landesgemeinschaft der 
sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern Dresden, zu Leipzig und Chemnitz 




Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Dresden




 Tel.: 0341 1267-1112
Dr. Katrin Förster
Geschäftsführerin Industrie und Außen-
wirtschaft/IHK Chemnitz
 Tel.: 0371 6900-1200
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(   Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus  (  -174
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Daniela Möws  (  -175
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold (  -173
Jana Mach (  -188
Thomas Tamme (GS Zittau)
 (  03583 5022-31
Messen/Ausstellungen:
Carla Andritzke  (  -171
Enterprise Europe Network:
Christian Schwabe  (  -184
Auslandsmärkte/Absatzförderung:
Robert Beuthner  (  -224
Kooperationsbörse Ausland/Veranstaltungen:
Sandra Hübener  (  -185
Ausländisches Wirtschaftsrecht:
David Amiri  (  -187
Tschechien-Kontakt:
Michal Kopřiva (GS Zittau)
 (  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)
 (  03581 421222
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(   Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldverantwortlicher International:
Matthias Feige (  -1324
Außenwirtschafts- und Zollrecht/ 
Bescheinigungsdienst:
Peter Lange (  -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke (  -1325
Natalia Kutz (  -1245
Anne Le Rolland (  -1429
Christina Goldbergk (  -1323
Matthias Locker (  -1260
Enterprise Europe Network:
Dr. Beate Ludwig (  -1346
Industrie- und Handelskammer chemnitz 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(   Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  (  -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel  (  -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner  (  -1244
Messen:
Sandra Furka  (  -1241
Aufbau der E-Mail-Adressen: Nachname und Internetzusatz. Bei Doppelnamen nur 






Birgit Voigt  (  -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske  (  -1245
in Plauen
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
(   Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiterin 
Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  (  -3200
Außenwirtschaft:
Uta Schön (  -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(   Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter  
Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp (  -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt  (  -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  (  -2240
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: 
Strategie, Branchen, Marketing




 Tel.: 0351 2138-100
Chefredaktion/Bestellannahme:
Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2802-171








Wolfgang Reckel, Daniela Möws, Sandra Furka, 
Cornelia Lehmann, Christina Goldbergk, Sandra 
Hübener, Uta Schön, Matthias Feige, Birgit 
Voigt, Dorit Pelz, Sylvia Müller, Rainer Reißaus
Gesamtherstellung und Verlag:






nen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der Inhalt 
wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. Eine 
Gewähr für die Richtigkeit der Daten, Ter-
mine usw. kann allerdings nicht übernom-
men werden. 
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement: 
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto






Geschäftsmöglichkeiten in einem dynamischen Markt
Veranstaltungstermin:
 n 20. März 2013 
	 n 13:30-18:00 Uhr
Wirtschaftstag Türkei
Industrie- und Handelskammer Dresden | Geschäftsbereich Industrie und Außenwirtschaft  
Langer Weg 4 | 01239 Dresden | www.dresden.ihk.de 
Rainer Reißaus | Tel.: 0351 2802-174 | Fax: 0351 2802-7174 | reissaus.rainer@dresden.ihk.de 
Veranstaltungsort:
















Informieren Sie sich über die aktuelle Wirtschaftsentwicklung,  
Liefer- und Investitionschancen und die Rahmenbedingungen.
SACHSEN! Weltweit dabei.
Delegations- und Unternehmerreisen sowie 
länderbezogene Veranstaltungen 2013
www.aussenwirtschaft.sachsen.de
